
 

1 
 

 

Protokoll: Vollversammlung Netzwerk Geschichtsvereine  

am 13. Juni 2026 im Stadthaus Germersheim 
 

Am 13.06.2026 fand die Tagung des Netzwerks Geschichtsvereine am Oberrhein in 

Germersheim (Pfalz) statt. Nach der Ankunft mit Kaffee-Empfang und Registrierung begann 

um 10 Uhr die Vollversammlung im Stadthaus Germersheim, bei der Geschichtsvereine aus 

dem Elsass, aus der Nordwestschweiz, aus Baden-Württemberg und aus Rheinland-Pfalz 

vertreten waren. 

Um 10 Uhr begrüßte die Leiterin des Stadt- und Festungsmuseums Germersheim, Frauke 

Vos-Firnkes, im Namen des Bürgermeisters der Stadt, Marcus Schaile, und gab als 

Gastgeberin der Tagung erste organisatorische Hinweise. Als Koordinator des Netzwerks 

führte Jan Merk, Dreiländermuseum Lörrach, durch den Vormittag. 

Jahresbericht zum Netzwerk  

Dr. Johanna R. Regnath gab für das Comité trinational den Rückblick auf die vergangenen 

beiden Jahre und einen Ausblick auf 2027. Im Wechsel veranstaltet das bis heute einzigartige 

trinationale Netzwerk von Geschichtsvereinen in Europa im Zwei-Jahres-Turnus die 

Vollversammlung mit Begleitprogramm oder eine thematische Tagung.  

Am 20. April 2024 fand die Vollversammlung des Netzwerks Geschichtsvereine in der 

Bibliothèque Humaniste in Sélestat/Schlettstadt im Elsass statt, organisiert von Jean-Claude 

Christen. Auf dem Begleitprogramm stand eine Besichtigung der Oedenburg mit Führung 

durch den Archäologen Jacky Koch. 

Das Comité trinational trifft sich meist im Alemannischen Institut in Freiburg, seit der letzten 

Vollversammlung vor zwei Jahren acht Mal, um die Jahresveranstaltungen zu planen und die 

Themen für dreimal jährlich erscheinenden Newsletter zu besprechen. Die Inhalte des 

Newsletters erscheinen auch gedruckt in allen drei Ländern: in den „miossons d’histoire“, in 

den „Baselbieter Heimatblättern“ und seit kurzem erfreulicherweise auch in der „Badischen 

Heimat“.  

Im Herbst 2024 und im Frühjahr 2025 war für viele unserer Mitgliedsvereine das Thema „500 

Jahre Bauernkrieg“ ein gewichtiges Thema, was sich auch in den Meldungen des Newsletters 

widerspiegelte.  

Am 11. Oktober 2025 fand in der Alten Universität Basel das 6. grenzüberschreitende 

Colloquium des Netzwerks zu den historischen Bezügen der Stadt Basel zu seinem Umland 

statt. Organisiert von Dominik und Zita Wunderlin zusammen mit Ariane Dannacher, und 

finanziell gefördert von der Christoph-Merian-Stiftung, fand es großes Interesse – mehrfach 

erschienen Berichte von der Tagung. 



 

2 
 

Die nächste Tagung wird voraussichtlich im Herbst 2027 in Kooperation mit dem 

Alemannischen Institut und dem Historischen Verein für Mittelbaden im Museum im 

Ritterhaus in Offenburg stattfinden. 

Neuwahl des Comité trinational und Dank an Florian Hensel   

  

   

Vollversammlung (Fotos J. Regnath) 

Mit einem herzlichen Dank für das Engagement des scheidenden Comités, vor allem des 

ausscheidenden Mitglieds Florian Hensel vom Historial franco-allemand du 

Hartmannswillerkopf, der aufgrund seiner Arbeitsbelastung nicht noch einmal kandidiert, 

leitete Jan Merk die Neuwahlen zum Comité trinational ein. 

Zunächst erläuterte Jean-Claude Christen die besondere Situation im Elsass nach der 

Neuwahl der Gremien in der Fédération des sociétés d‘histoire et d’archéologie d‘Alsace 

(FSHAA). Auch der neue Vorsitzende und der neu zusammengesetzte Vorstand begrüßen die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Auf einer ersten Sitzung wurde Jean-Claude Christen 

erneut als Vertreter für das Comité trinational nominiert. Momentan laifen Gespräche, wie der 

zweite Sitz im Comité für das Elsass besetzt werden kann. 

Jan Merk schlug daraufhin vor, auf dieser Vollversammlung zunächst nur 5 Mitglieder für das 

neue Comité trinational zu wählen. Nach der Findungsphase für ein weiteres Mitglied aus 

dem Elsass werde dieses kooptiert. Die Vollversammlung stimmte zu und wählte nach einer 

kurzen Vorstellungsrunde folgende Personen in das Comité: 

• Johanna Regnath, Alemannisches Institut Freiburg und Verein Frauengeschichte 

Baden-Württemberg,  

• Frauke Vos-Firnkes, Historischer Verein der Pfalz und neu auch Verein Festungsnetz 

grenzenlos/fortification sans frontiéres,  

• Ariane Dannacher, Museumsverein für das Museum Schiff in Laufenburg (Schweiz), 

• Dominik Wunderlin, Gesellschaft für Regionale Kulturgeschichte Baselland,  

• Jean-Claude Christen, FSHAA und Club Vosgien, 

Jan Merk begrüßte es, dass nach der Neufindung des Comités in der vergangenen Amtszeit 

mit dieser Wahl Kontinuität in der guten Zusammenarbeit gewährleistet ist. Qua Amt ist er als 

Koordinator des Netzwerks Comité-Mitglied und vertrat als Vorstandsmitglied den 

Museumsverein Lörrach auf der Versammlung. 
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Anregungen zur künftigen Netzwerk-Arbeit 

Anschließend bot sich in der Vollversammlung die Gelegenheit, über die weitere Arbeit des 

Netzwerks zu sprechen.  

Das Angebot des Netzwerks wurde in den Beiträgen gelobt – und die Aktualität der 

Zusammenarbeit in Europa gerade in den heutigen, politisch schwierigen Zeiten, in denen 

Europa zuweilen massiv in Frage gestellt wird, herausgestellt. 

Eine sich durchziehende Problematik ist, wie die Informationen des Newsletters nicht nur zu 

den zuständigen Vereinsvorständen, sondern auch zu den Vereinsmitgliedern gelangen. Zur 

Verbesserung wurden konkrete Vorschläge diskutiert: 

• Ein separates Schreiben an die Vereinsvorstände, in dem noch einmal auf die 

Wichtigkeit hingewiesen wird, die Newsletter auch den Mitgliedern zukommen zu 

lassen, mit den Hinweis auf das einfache Weiterleiten an diejenigen 

Vereinsmitglieder, die über einen digitalen Zugang verfügen – falls der jeweilige 

Verein dies gutheißt.  

• Zur Unterstützung ein Hinweis auf die Website des Netzwerks, wo alle Newsletter 

auch der vergangenen Zeit zugänglich sind – evtl. sogar als Verlinkung auf den 

jeweiligen Websites der Mitgliedsvereine des Netzwerks. 

• Zur Unterstützung jährlich ein Plakat zum Ausdruck und Aushang bei den lokalen 

Vereinsinformationen, auf dem auf die Vollversammlung bzw. Tagung (und die 

Newsletter) hingewiesen wird. 

• Eine gezielte Ansprache von aktiven Vereinen gerade in grenznahen Bereichen zur 

stärkeren Mitwirkung – u.a. regelmäßige Materiallieferung für den Newsletter und 

Mitwirkung an den Tagungen 

• Eine mögliche „Regionalisierung“ von Angeboten: wenn sich genügend Aktive finden, 

könnte man grenzüberschreitende Themen, die besonders den südlichen, mittleren 

oder nördlichen Oberrhein betreffen, auf Zusatzveranstaltungen in den Mittelpunkt 

stellen. Bei genügend Meldungen könnte man auch den Newsletter in ähnlicher 

Weise gliedern, ohne den Gesamtzusammenhang des Oberrhein-Gebietes aus dem 

Blick zu verlieren. 

• Eine stärkere „Vernetzung der beiden Netzwerke“, die Jan Merk ein Anliegen ist: 

gegenseitige Hinweise und Einladungen zu den jeweiligen Aktivitäten – evtl. gerade 

auch im Vorfeld der Ganztagesveranstaltungen; Angebote des Netzwerks 

Geschichtsvereine könnten sicher auch auf Interesse der Museumsverantwortlichen in 

den Regionen stoßen und den wichtigen Austausch zwischen Vereinen und Museen 

fördern. 

Zusammen mit den Vertreterinnen und Vertretern des Historischen Vereins der Pfalz war man 

sich einig, den Bekanntheitsgrad des Netzwerks der Geschichtsvereine, der im Raum um Basel 

am größten ist, auch hier steigern zu wollen. 

Gegen 11.15 Uhr konnte die Vollversammlung geschlossen werden.  
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Führungen im Museum und in der Festung Germersheim (Fotos: J. Merk) 

Im Anschluss fanden zwei Vortrage statt. 

Vorträge zur grenzüberschreitenden Arbeit und Besichtigungen 

Frauke Vos-Firnkes stellte als neugewählte Präsidentin in einem spannenden Vortrag die 

Entstehungsgeschichte des deutsch-französischen Vereins „Festungsnetz 

grenzenlos/Fortifications sans frontières“ vor, der in kurzer Zeit viele Ideen gesammelt und 

Aktivitäten entwickelt hat. Auch aufgrund der aktuellen Lage besteht starkes Interesse, sich 

mit dem oft als schwer empfundenen Thema von „Krieg und Frieden“ auseinanderzusetzen. 

Die Vernetzung im PAMINA-Gebiet eröffnet den bekannten, aber auch kleinen 

Festungsinitiativen neue Möglichkeiten 

Jan Merk stellte die trinationale Ausstellungsreihe unter dem Titel „zuhause – unterwegs. ici 

et ailleurs“ vor, an der sich 2026 und 2027 wieder rund 30 Museen und Ausstellungshäuser 

mit spannenden thematischen Aspekten beteiligen. Laufend aktuelle Informationen gibt es 

dazu auf der Website des Netzwerks Museen am Oberrhein, welches auch vom 

Dreiländermuseum Lörrach koordiniert wird. 

Nach dem Mittagessen, das Gelegenheit zu Gesprächen und Austausch bot, standen ab 14 

Uhr Besichtigungen auf dem Programm. 

Frauke Vos-Firnkes stellte das Stadt- und Festungsmuseum Germersheim vor, dass sich auf 

dem Weg der Weiterentwicklung befindet und in dieser arbeitsreichen Phase das 750-jährige 

Stadtrechtsjubiläum von Germersheim für die Sonderausstellung „Germersheim. Rudolf von 

Habsburg und die Stadtrechtsverleihung 1276“ (28.3.-4.10.2026) mit innovativen, 

weiterführenden Ideen für das Haus nutzt. Der Rundgang bot Einblicke vor und hinter die 

Kulissen der Museumsarbeit. Genauso beeindruckt waren die Teilnehmer von der Führung 

durch Teile der immer noch sehr umfangreichen Festungsanlage der Stadt Germersheim mit 

fachkundigen Erläuterungen zur Entstehungs- und Nutzungsgeschichte im 19., 20. und 21. 

Jahrhundert. 

Mit großem Dank an Frauke Vos-Firnkes endete die Tagung nach 16 Uhr. 

Protokoll: Jan Merk.  


